

[image: ]AOK Hessen. Die Gesundheitskasse.
Datenschutzkonforme Vernichtung von Papierunterlagen und Datenträgern (SAVE_86_2025)
ANLAGE D.03 – LEISTUNGSBESCHREIBUNG
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[bookmark: _Toc127968883][bookmark: _Toc243639520][bookmark: _Toc473114200][bookmark: _Toc473637843]Vorwort
[bookmark: _Toc127968884]Die AOK – Die Gesundheitskasse in Hessen betreut mehr als 1,7 Millionen Kundinnen und Kunden und ist mit einem Marktanteil von rund 31,1 % Marktführer in Hessen und Nummer 11 der Krankenkassen in Deutschland. Sie ist für Versicherte und Unternehmen bei Fragen rund um die Krankenversicherung Ansprechpartnerin Nummer eins und gestaltet die Gesundheitsversorgung in Hessen mit.
[bookmark: _Toc243639521]Leistungsbeschreibung Kurzbeschreibung
[bookmark: _Toc243639522]1.1 Allgemeine Angaben
Die Auftraggeberin hat 58 AOK-Standorte im gesamten Bundesland Hessen. Im Bereich Nordhessen Los 1 sind es 33 Standorte. Im Bereich Südhessen Los 2 sind es 26 Standorte. Inhalt der Lose ist die Bereitstellung durch den Auftragnehmer von verschließbaren Sicherheitsbehältern für die Entsorgung von papierbasierten datenschutzrelevanten Unterlagen, sowie elektronischen Datenträgern und Abrufleistungen:  Archiventsorgung und Sperrmüll. Die Vernichtung hat gemäß ISO 21964 (DIN 66399) oder einer gleichwertigen Norm in der jeweils gültigen Fassung am Tag der Abholung zu erfolgen. 

In Los 1 und 2 ist an den jeweiligen Standorten ein regelmäßiger Austausch von Sicherheitsbehältern (Aktenvernichtung Schutzklasse 3, Sicherheitsstufe P-4 und Datenträger Sicherheitsstufe E-4) erforderlich. 
[bookmark: _Toc243639523]Loseinteilung
Die Leistung wird in zwei Gebietslose aufgeteilt:

•	Los 1 – Nordhessen:	Betreuung von 32 Standorten
•	Los 2 – Südhessen:	Betreuung von 26 Standorten

Die Zuordnung der einzelnen Standorte sowie die dort bereitzustellenden Sicherheitsbehälter ergibt sich aus der Anlage D.03a „Mengengerüst“ und Anlage Anl B.03 „Preisblatt“.

[bookmark: _Toc243639524]Gegenstand der Leistung 
· Regelmäßiger Tausch von Sicherheitsbehältern an den Standorten
· Regelmäßiger Tausch von Sicherheitsbehältern für Datenträger an den Standorten
· Abrufleistungen: Archiventsorgung, Sperrmüll
· Entsorgung/Vernichtung von Datenschutzpapier und datenschutzrelevanten Datenträgern nach ISO 21964 (DIN 66399) oder gleichwertige Norm
[bookmark: _Toc243639525]3.1 Regelmäßiger Tausch von Sicherheitsbehältern (Aktenvernichtung, datenschutzrelevantes Papier) an den Standorten
An den AOK-Standorten tauscht der Auftragnehmer regelmäßig Sicherheitsbehälter aus. In diese Behälter legen Mitarbeitende Datenschutzpapier und Hartpappe, auch mit kleinen Metallteilen wie Büroklammern. Der Inhalt wird direkt am Tag der Abholung vernichtet. Der Austausch und die Bereitstellung erfolgen nach einem festen Rhythmus. Die genaue Anzahl und die Intervalle können von der Auftraggeberin angepasst werden. Menge der Sicherheitsbehälter und Tauschintervalle sind in den Tabellenblättern „PreisblattLos1 Servicepauschale“ und „PreisblattLos2 Servicepauschale“ des Preisblatts (Anlage B.03) hinterlegt.

[bookmark: _Hlk234913164]Die Vernichtung findet nach Schutzklasse 3 und Sicherheitsstufe P-4 statt. Das entspricht ISO 21964 (DIN 66399) oder gleichwertig. 

Der Transport der vollen Behälter erfolgt ohne Zwischenlagerung direkt zum Betriebssitz des Auftragnehmers. Dort findet die fachgerechte Vernichtung statt.

Alle mit der Behältergestellung verbundenen Kosten sind in der „Servicepauschale je Behältertausch“ des Preisblatts (Anlage B.03) (Tabellenblatt: PreisblattLos1 Servicepauschale und PreisblattLos2 Servicepauschale Spalte N) enthalten. Das umfasst Anfahrt, Abfahrt, Stellung, Austausch, Handling vor Ort und Transportlogistik. Für jeden Standort wird die Anzahl der Behälter berücksichtigt. Die Nettogesamtsumme steht in Spalte N des Preisblatts.

Nach der Abholung wiegt der Auftragnehmer den Inhalt. Das Gewicht in Tonnen (t) wird als separate Position auf der Rechnung ausgewiesen. Für jeden Standort wird nach Austausch und Entsorgung eine eigene Rechnung gestellt.

Zu Vertragsbeginn liefert der Auftragnehmer die laut Preisblatt festgelegte Anzahl und Art von Sicherheitsbehältern an die Standorte. Diese werden im Gebäude an den vorgesehenen Orten aufgestellt. Die Erstaufstellung erfolgt zwischen dem 01.02.2027 - 08.02.2027. Die Auftraggeberin stimmt den Termin vorab telefonisch mit dem Auftragnehmer ab.

Die Rechnung enthält die Servicepauschale pro Standort, das Gewicht der Papiermenge und den Einzelpreis gemäß Preisblatt. Die Rückvergütung für Papier, wird als separate Gutschrift ausgewiesen.

Beispielrechnung für Standort Alsfeld: Servicepauschale je Behältertausch 50 Euro, Spalte N PreisblattLos1 Servicepauschale 
Gewogene Papiermenge nach Abholung 0,05 t x Einzelpreis 0,5 Euro = 0,025 Euro, Einzelpreis 0,5 Euro aus Preisblatt Los1 Nord und Preisblatt Los 2 Süd Position 1
Nettosumme: 50,025 Euro
Papiermenge und Einzelpreis werden nach Wiegeschein und Preisblatt berechnet.

Der Auftragnehmer fügt jeder Rechnung die Vernichtungsprotokolle bei.

Bei Bedarf der Auftraggeberin werden 660 L Sicherheitscontainer an den Standorten zur Verfügung gestellt. 
[bookmark: _Toc243639526]3.3 Regelmäßiger Tausch von Sicherheitsbehältern elektronische Datenträger Sicherheitsstufe E-4 am Standort Dienstleistungszentrum*.
*die genaue Anschrift des Dienstleistungszentrum wird nach Zuschlagserteilung bekannt gegeben, der Standort befindet sich im Kreis Groß-Gerau.

Entsorgung sonstiger Datenträger, z. B. Speichersticks E-4. Am Standort Dienstleistungszentrum sind gemäß Anlage B.03 „PreisblattLos2 Servicepauschale“ 2 Sicherheitsbehälter für die Aufnahme von elektronischen Datenträgern E-4 zu stellen. Regelmäßiger Tausch in festem Turnus. Dieser kann von der Auftraggeberin geändert werden. Die Vernichtung hat gemäß ISO 21964 (DIN 66399) oder gleichwertige Norm in der jeweils gültigen Fassung am Tag der Abholung zu erfolgen.

Transport der gefüllten Sicherheitsbehälter (Container) ohne Zwischenlagerung zum Betriebssitz bzw. des Auftragsnehmers zur ordnungsgemäßen Vernichtung. 
Intervalle des Wechsels und Anzahl der Behälter können durch die Auftraggeberin verändert werden. 

Alle mit der Behältergestellung verbundenen Kosten sind in der Servicepauschale enthalten. Das umfasst Anfahrt, Abfahrt, Stellung, Austausch, Handling vor Ort und Transportlogistik. 

Nach der Abholung wiegt der Auftragnehmer den Inhalt. Das Gewicht in Tonnen(t) wird als separate Position (Pos 3 Preisblatt) auf der Rechnung ausgewiesen. Für jeden Standort wird nach Austausch und Entsorgung eine eigene Rechnung gestellt. Die Rechnung setzt sich zusammen aus der Servicepauschale Spalte N des Tabellenblatts  „PreisblattLos2 Servicepauschale“ und der Wiegemenge x Einzelpreis Pos. 3 Preisblatt. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, zu Vertragsbeginn die im Preisblatt je Standort definierte Anzahl und Art von Sicherheitsbehältern an die jeweiligen Standorte zu liefern, innerhalb der Gebäude an die vorgesehenen Aufstellorte zu verbringen und dort ordnungsgemäß sowie betriebsbereit aufzustellen. Die Erstaufstellung der Sicherheitsbehälter erfolgt innerhalb des Zeitraums 01.02.2027 - 08.02.2027 nach vorheriger Abstimmung mit der Auftraggeberin. Nach Zuschlagserteilung wird sich die Auftraggeberin telefonisch mit dem Auftragnehmer in Verbindung, um die Erstaufstellung final abzustimmen.  

[bookmark: _Toc243639527]3.4 Entsorgung sonstiger Datenträger der Schutzklasse F-4 (z. B. Microfishes), T-4 (z. B. Disketten), O-4 (z. B. CDs), H-4 (z. B. Festplatten), eG-Karten T oder E-5
Es handelt sich um eine Abrufleistung. Der Sicherheitsbehälter für die unterschiedlichen Datenträger Microfishes F-4, Disketten T-4, CD´s O-4, Festplatten H-4, sonstige Datenträger E-4, eG-Karten, ist an den Standort Dienstleistungszentrum zu liefern und nach Anruf, oder Email der Auftraggeberin abzuholen und gemäß der ISO 21964 (DIN 66399) oder vergleichbarer Norm zu entsorgen. Es ist von einem 240 L Sicherheitsbehälter auszugehen.
Transport der gefüllten Sicherheitsbehälter (Container) ohne Zwischenlagerung zum Betriebssitz bzw. des Auftragsnehmers zur ordnungsgemäßen Vernichtung.

Die Vernichtung hat gemäß ISO 21964 (DIN 66399) oder vergleichbarer Norm in der jeweils gültigen Fassung am Tag der Abholung zu erfolgen.
Die Datenlöschung und Vernichtung erfolgen ergänzend in Übereinstimmung mit einem anerkannten BSI-Standard für vertrauliche Daten in der jeweils geltenden Fassung.

Nach Abholung wird der Inhalt gewogen und nach Tonnen als separate Position auf der Rechnung ausgewiesen. Abholung, Stellung Behälter, An,- und Abfahrt, Fahrzeug, sowie alle anfallenden Kosten sind in einer separaten Position, siehe Punkt 3.4.1 und Preisblatt Pos. 5 auszuweisen. 

Die Rechnung setzt sich zusammen aus, Pos 4 Preisblatt, € pro Tonne und der Pauschale für die Abholung usw. Pos 5 Preisblatt. 

 
[bookmark: _Toc243639528]3.4.1 Pauschale für Entsorgung sonstiger Datenträger F-4, T-4, O-4, H-4, eG Karten
Die Pauschale beinhaltet analog wie die Servicepauschale der anderen Positionen die Stellung Sicherheitsbehälter, An, Abfahrt, Abholung, und alle anfallenden Kosten gemäß ISO 21964 (DIN 66399) oder vergleichbarer Norm in der jeweils gültigen Fassung am Standort Dienstleistungszentrum (Preisblatt Pos 5).
Beispiel einer Rechnungsstellung. Fiktive Preise.
Liefern eines Sicherheitsbehälters 240 L an den Standort Dienstleistungszentrum. Für die Entsorgung sonstiger Datenträger T-4 und Abholung des Containers nach 3 Tagen, ergibt die Pauschale Position, bspw. 100 Euro (Position 5 Preisblatt).
Inhalt des Sicherheitsbehälters wiegt 50 Kilo, gemäß Position 4 Preisblatt, 50 Kilo X Einzelpreis pro Tonnen bspw. 5 Euro 
Preisblatt Pos 5: Pauschale Entsorgung T-4 	= 100 Euro
Preisblatt Pos 4: 50 Kilo x 5 €/Tonnen 		= 0,25 Euro
Netto Summe					= 100,25 Euro
[bookmark: _Toc243639529]Archiventsorgung
Es handelt sich um eine Abrufleistung. Archivleerungen an voraussichtlich 8 Standorten. An den Standorten 36037 Fulda Mühlenstraße. 3, 35390 Gießen Gartenstr.10, 34576 Homberg/Efze	Engelhard-Breul-Str. 9, 61352 Bad Homburg Basler Str. 2, 64283 Darmstadt Neckarstraße 9, 64711 Erbach Am Drachenfeld 12, 60311 Frankfurt Battonstr. 40, 63069 Offenbach Friedrichsring 2. Entsorgung gemäß ISO 21964 (DIN 66399) oder vergleichbarer Norm in der jeweils gültigen Fassung. 

Vor Archivleerungen findet ein vor Ort Termin zwischen Auftragnehmer und Auftraggeberin statt, um festzulegen wie viel Sicherheitsbehälter in welcher Größe zu stellen sind und welche Menge zu entsorgen ist. Und ob und wie viele Tragehelfer notwendig sind. Die Schutzklasse wird vorher abgestimmt. Schutzklasse 2, oder 3. Archivgut wird am Standort der Auftraggeberin vom Auftragnehmer in die zu stellenden Sicherheitsbehälter gefüllt und dann entsorgt, Schutzklasse 2. Oder die abzuholenden Sicherheitscontainer stehen zur Abholung bereit, Schutzklasse 3. 
Vorherige Angebotserstellung mit kalkulierten Tragehelfern und zu bereitstellen Tonnen/Containern durch den Auftragnehmer gemäß der Konditionen des Preisblatts (B.03).
Pro Archiventsorgung ist von 5-9 tsd. lfd. Metern Akten auszugehen. Hierbei handelt es sich um Schätzwerte. Die genauen Mengen werden vor jeder Archiventsorgung abgestimmt. 
Im Preisblatt wurde mit ca. 8 tsd. Lfd, Meter kalkuliert. Diese Menge ergibt sich aus Erfahrungs,- und Schätzwerten der letzten Jahre. 
Gewicht = 8.000 lfdm × 30 kg/lfdm = 240.000 kg (bzw. 240 Tonnen)

Transport der gefüllten Container ohne Zwischenlagerung zum Betriebssitz des Auftragnehmers.

Ein Vernichtungsprotokoll erhält die Auftraggeberin am selben Tag per E-Mail.

Der Wiegeschein wird mit der Rechnung eingereicht.
Der Arbeitsablauf wird vom Auftragnehmer lückenlos von der Abholung der Container bis zur Vernichtung der Materialien dokumentiert und den Rechnungen beigefügt.
Eine Archiventsorgung wird nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet. Die Rückvergütung für Papier wird als separate Gutschrift ausgewiesen.
Vor jeder Entsorgung wird ein vor Ort Termin vereinbart und danach ein Angebot gemäß den Konditionen des Preisblatts (B.03) erstellt. 
Abzurechnende Positionen bei einer Archiventsorgung sind:  
· Für die Entsorgung/Aktenvernichtung wird nach jeder Abholung die enthaltene Menge in den Sicherheitsbehältern durch den Auftragnehmer gewogen. In Rechnung gestellt wird dann die gesamte entsorgte Menge gemäß Position 2 aus dem Preisblatt. Bsp. 5 Tonnen x 0,5€/Mt (fiktive Werte). 
· Tragehelfer (Pos  8Preisblatt), je nach Anzahl Tragehelfer
· Sicherheitsbehälter 240 Liter (Pos 9 Preisblatt) je nach Menge
· Sicherheitsbehälter 660 Liter (Pos 10 Preisblatt) je nach Menge
· LKW-Fahrzeug inklusive Fahrer (Pos 11 Preisblatt)
· KM-Pauschale für die jeweiligen Standorte 


[bookmark: _Toc243639530]4.1 Beispiel einer fiktiven Archiventsorgung Abholung zu entsorgende Datenschutzunterlagen, Standort Gießen 
Für Los 1 Nord ist vom Standort Gießen auszugehen. Entsorgung von ca. 9tsd lfd. Meter Akten, Hängeregister und Ordnern. 2 Tragehelfer. Anfahrt und Abfahrt, 2 Fahrzeuge und 35 240-Liter-Sicherheitsbehälter für die Entsorgung, sind anzunehmen. KM-Pauschale für Standort Gießen hin und zurück.
[bookmark: _Toc243639531]4.2 Beispiel einer fiktiven Archiventsorgung, Auftragnehmer füllt zu entsorgende Datenschutzunterlagen in die Sicherheitsbehälter, Standort Gießen 
Für Los 1 Nord ist vom Standort Gießen auszugehen. Entsorgung von ca. 9tsd lfd. Meter Akten, Hängeregister und Ordnern. 2 Tragehelfer. Anfahrt und Abfahrt, 2 Fahrzeuge und 35 240-Liter-Sicherheitsbehälter für die Entsorgung, sind anzunehmen KM-Pauschale für Standort Gießen hin und zurück.

Auftragnehmer füllt zu entsorgende Unterlagen in Datenschutzbehälter.
Geschätzte Dauer befüllen der Sicherheitsbehälter 8 Std. 

[bookmark: _Toc243639532]4.3 Beispiel einer fiktiven Archiventsorgung Abholung zu entsorgende Datenschutzunterlagen, Standort Frankfurt Battonstr. 
Für Los 2 Süd ist vom Standort Frankfurt (Battonstr.) auszugehen. Entsorgung von ca. 9tsd lfd. Meter Akten, Hängeregister und Ordnern. 2 Tragehelfer. Anfahrt und Abfahrt, 2 Fahrzeug und 35 240-Liter-Sicherheitsbehälter für die Entsorgung, sind anzunehmen. KM-Pauschale für Frankfurt hin und zurück.

[bookmark: _Toc243639533]4.4 Beispiel einer fiktiven Archiventsorgung Auftragnehmer füllt zu entsorgende Datenschutzunterlagen in die Sicherheitsbehälter, Standort Frankfurt Battonstr. 
Für Los 2 Süd ist vom Standort Frankfurt (Battonstr.) auszugehen. Entsorgung von ca. 9tsd lfd. Meter Akten, Hängeregister und Ordnern. 2 Tragehelfer. Anfahrt und Abfahrt, 1 Fahrzeug und 35 240-Liter-Sicherheitsbehälter für die Entsorgung, sind anzunehmen. KM-Pauschale für Frankfurt hin und zurück.

Auftragnehmer füllt zu entsorgende Unterlagen in Datenschutzbehälter. Geschätzte Dauer befüllen der Sicherheitscontainer 8 Std. 
[bookmark: _Toc243639534]Entsorgung Sperrmüll 
Es handelt sich um eine Abrufleistung. Im Rahmen der Vertragslaufzeit kann an 3 Standorten in Los 1 (Gießen, Marburg Universitätsstr., und Eschwege) und 3 Standorten in Los 2 (Frankfurt Battonstr., Offenbach und Bad Homburg) die Entsorgung von Sperrmüll erforderlich werden.
Vor Stellung eines Containers findet zwecks Austausches der Menge, zu entsorgende Gegenstände ein Austausch zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer statt. Container steht in der Regel 1-3 Tage am Standort und wird dann vom Auftragnehmer abgeholt und der Inhalt entsorgt.
Fiktive Annahme für Kalkulation im Preisblatt, Auftragnehmer stellt 10cbm Container, Inhalt Container wiegt bei Abholung 700 Kilo. Container steht 3 Tage bei Auftraggeberin. Standortannahme Los 1 Gießen, KM-Pauschale wird für den jeweiligen Standort auf der Rechnung separat ausgewiesen. Abrechnung nach Tonnen.
[bookmark: _Toc243639535]Vernichtung
Der Auftragnehmer hat die abgeholten datenschutzrelevanten Materialien am Tag der Abholung in einer ISO 21964 (DIN 66399) oder gleichwertigen Norm geeigneten und zertifizierten Anlage zu vernichten.
Die Vernichtung erfolgt entsprechend:
Schutzklasse 2 oder 3 in der Sicherheitsstufe P4, F-4, H-4 T-4, O-4 und E-4
Die datenschutzrelevanten Materialien sind grundsätzlich am Tag der Abholung gemäß der DIN 21964 (DIN 66399) oder vergleichbaren Norm zu entsorgen. Und die Vernichtungszertifikate und Wiegescheine sind bei Rechnungsstellung beizufügen. 
Sollte bei Vernichtung Elektroschrott/Elektropartikel anfallen, bspw. bei Datenträgern sind diese gemäß ElektroG zu entsorgen.
[bookmark: _Toc243639536]Transport
Der Transport darf ausschließlich in speziell gesicherten und geschlossenen Fahrzeugen erfolgen. Die eingesetzten Fahrzeuge müssen sich in technisch und optisch einwandfreiem Zustand befinden. 
Die Fahrzeuge sind mit einem passiven GPS-Ortungssystem ausgestattet. Bei Archiventsorgungen oder Transporten von Archivgut ist dieses zu aktivieren.
Bei Defekten an Fahrzeugen während des Transportes sind umgehend geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Das Fahrzeug darf zu keinem Zeitpunkt unbeaufsichtigt sein. 
Nach Übernahme der Sicherheitsbehälter darf kein Material verloren gehen. Eine Zwischenlagerung ist unzulässig.
Ein Wiegen am Standort des Auftragnehmers ist nur zulässig, sofern das eingesetzte Transportfahrzeug über keine integrierte Wiegetechnik verfügt.
Der Auftragnehmer hat die abgeholten Sicherheitsbehälter unverzüglich nach Übernahme zum eingesetzten Transportfahrzeug zu verbringen und von dort ohne Zwischenlagerung zur Vernichtungsstätte zu transportieren.
Der Transport umfasst insbesondere:
· die Sicherung der Sicherheitsbehälter gegen Umkippen oder Öffnen,
· die Sicherstellung, dass kein Material verloren gehen kann,
· die Verhinderung eines unbefugten Zugriffs auf den Inhalt während des Transports.
Es werden pro Jahr 50 Fahrten (LKW inkl. Fahrer) je Los angenommen. Für Sonderentsorgungen und Sonderanfahrten. Diese Anzahl ist nicht genau vorhersehbar.
[bookmark: _Toc243639537]GPS-Transport
Nach vorheriger Beauftragung ist ein Transport mit aktivem GPS notwendig.
Bei Transporten entscheidet die Auftraggeberin vor Beauftragung, ob ein aktiver GPS überwachter Transport notwendig ist. 
Es können GPS überwachte Transporte für alle Standorten notwendig sein.
[bookmark: _Toc243639538]Beschaffenheit der Sicherheitsbehälter
Alle eingesetzten Sicherheitsbehälter sind regelmäßig durch den Auftragnehmer auf ihre technische Funktionsfähigkeit wie Kippschutz und Beschädigungen zu überprüfen.
Die Behälter müssen über vier kugelgelagerte Rollen verfügen, um eine sichere Transportfähigkeit auch in engen Räumlichkeiten zu gewährleisten. 
Die Sicherheitsbehälter sind so beschaffen, dass:
· ein Transport über Aufzüge und Standardtüren möglich ist,
· ein Transport über Treppen erfolgen kann,
· ein unbefugtes Entnehmen von außen ausgeschlossen ist.
Für Archivleerungen sind nach vorheriger Begehung und Abstimmung bei Bedarf auch größere Behälter bereitzustellen
[bookmark: _Toc243639539]Dokumentation
Der Auftragnehmer hat den gesamten Arbeitsablauf von der Übernahme der Sicherheitsbehälter bis zur Vernichtung der Inhalte lückenlos zu dokumentieren.
Die Dokumentation umfasst insbesondere:
· Datum der Abholung
· Standort der Abholung
· Datum der Vernichtung
· Wiegescheinnummer
· Gewicht
· Name des Abholers
· Name des Vernichters
Das Vernichtungsprotokoll ist der Auftraggeberin unverzüglich elektronisch zu übermitteln. Die Protokolle sind der Rechnung beizufügen. Rechnungen sind elektronisch per E-Mail zu übermitteln inklusive der Vernichtungsprotokolle als Anhang zur Rechnung.
[bookmark: _Toc243639540]Tragehelfer/innen 
Sofern an einzelnen Standorten kein Aufzug vorhanden ist oder Sicherheitsbehälter über Treppen oder längere Wegstrecken innerhalb des Gebäudes zu transportieren sind, kann der Einsatz von Tragehelfern/innen erforderlich sein.
Der Auftragnehmer hat in diesen Fällen ausreichend Personal bereitzustellen, um den Transport der Sicherheitsbehälter zwischen dem vereinbarten Aufstellort und dem eingesetzten Transportfahrzeug sicher durchzuführen.
Tragehelfer/innen sind bei Archiventsorgungen notwendig und werden vor jeder Entsorgung gemäß den Konditionen des Preisblatts (Anlage B.03) durch den Auftragnehmer angeboten. Vor jeder Archiventsorgung findet ein vor Ort Termin statt und der Einsatz von Tragehelfern/innen geschätzt. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand. Abweichungen von mehr als 10 % sind ausreichend zu begründen.
[bookmark: _Toc243639541]Terminabstimmung und Ausführungszeiten
Zu Beginn der Vertragslaufzeit finden regelmäßige Jour fixe-Termine über MS Teams statt, zu denen die Auftraggeberin einlädt. Die Dauer beträgt jeweils ca. 30 bis 60 Minuten.
Nach Etablierung der Abläufe erfolgt, nach entsprechender Abstimmung, alle 6 bis 12 Monate ein kurzer Austausch mit einer Dauer von etwa einer Stunde.
Die laufende Anlieferung und Abholung der Sicherheitsbehälter erfolgt ausschließlich nach vorheriger Terminabstimmung zwischen Auftraggeberin und Auftragnehmer.
Die Durchführung der Anlieferung und Abholung erfolgt grundsätzlich innerhalb folgender Zeitfenster:
· Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr
· Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
An einzelnen Standorten können abweichende Öffnungszeiten gelten. Insbesondere ist zu beachten, dass einzelne Standorte mittwochs und freitags nur bis 13:00 Uhr geöffnet sind. Die terminliche Abstimmung hat standortbezogen unter Berücksichtigung der jeweiligen Öffnungszeiten zu erfolgen.
Für den Standort Frankfurt, Battonnstraße 40–42, erfolgt die Anlieferung und Abholung ausschließlich im Zeitfenster:
· Montag bis Freitag: 06:00 Uhr bis 06:30 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung.
An Samstagen sowie an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen sind keine Fahrten durchzuführen.
Abweichungen von den vorgenannten Zeitfenstern sind nur im Einzelfall und im gegenseitigen Einvernehmen zwischen Auftraggeberin und Auftragnehmer zulässig.

[bookmark: _Toc243639542]Anforderungen an das Personal
Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass die zur Leistungserbringung eingesetzten Mitarbeitenden gemäß (§ 35 SGB I, § 203 StGB):
· zur Vertraulichkeit verpflichtet sind und auf die Wahrung des Datengeheimnisses gemäß den einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen hingewiesen wurden,
· regelmäßig im Umgang mit datenschutzrelevanten Materialien unterwiesen werden,
· durch geeignete Maßnahmen identifizierbar sind (z. B. Dienstausweis),
· im Hinblick auf die Wahrung von Betriebs- und Sozialgeheimnissen zuverlässig sind.
[bookmark: _Toc243639543]Verwertung
Der Auftragnehmer führt die im Rahmen der Leistungserbringung anfallenden Materialien nach erfolgter datenschutzkonformer Vernichtung, soweit technisch möglich, der stofflichen Verwertung zu. Elektroschrott muss nach ElektroG entsorgt werden.
Ein im Rahmen der Verwertung erzielter Erlös ist der Auftraggeberin gutzuschreiben.
Die Gutschrift erfolgt auf Grundlage der im Preisblatt vorgesehenen Regelungen durch:
· separate Gutschrift.
· Die Abrechnung des Verwertungserlöses erfolgt standortbezogen unter Bezugnahme auf die jeweiligen Wiegescheine und Vernichtungsprotokolle.
[bookmark: _Toc243639544]Mengenangaben und Mengengerüst
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

Die Auftraggeberin prognostiziert auf Grundlage von Erfahrungswerten über die maximal mögliche Vertragslaufzeit von 4 Jahren ein Volumen je Los gemäß der Anlage „D.02a Mengengerüst“. Bei den genannten Mengen handelt es sich um Schätzwerte, die für die Vertragslaufzeit nicht abschließend festgelegt werden können und daher nur als Grundlage zur Kalkulation dienen. Insbesondere sind die genannten Mengen nicht als Mindestmengen zu verstehen (Mindestabnahmemengen sind nicht garantiert). 
Die Höchstmengen für die gesamte Vertragslaufzeit je Los sind der Anlage „D.02a Mengengerüst“ (Höchstmenge für die maximal mögliche Vertragslaufzeit von 4 Jahren,) zu entnehmen. Die vorgenannten Höchstmengen sind nicht zugesichert. Der Vertrag verliert seine Wirkung, wenn die Höchstmenge je Los erreicht ist.

Die Angaben in Anlage D.02a Mengengerüst sind aus Durchschnittswerten (2023-2025) und Schätzungen abgeleitet. Aus diesen Gründen handelt es sich bei der durch die Auftraggeberin benannten Mengen um voraussichtlich zu erwartende Werte. Sie dienen lediglich der Kalkulation und stellen kein garantiertes Abnahmevolumen dar, so dass die angegebene Menge auch im vergaberechtlich möglichen Rahmen überschritten werden kann. Sondergegebenheiten wie zu Zeiten von Corona sind nicht kalkulierbar. Da sich die Auftraggeberin in einem dynamischen Transaktionsmanagement befindet und Standortveränderungen nicht zu 100% vorhersehbar sind, ist mit Schwankungen zu rechnen. Die Abrufe hängen vom tatsächlichen Bedarf der Auftraggeberin ab. Die genannten Höchstmengen sind nicht zugesichert.

An jedem Standort befinden sich Sicherheitsbehälter für das Entsorgen von Papierunterlagen und diese Behälter werden regelmäßig getauscht. Hier ist im Laufe der Zeit einzuplanen, dass sich die Anzahl der Sicherheitsbehälter eher reduzieren wird und sich die Intervalle verlängern werden, da insgesamt von einem Rückgang der Papiernutzung auszugehen ist.
[bookmark: _Toc243639545]Standortveränderungen
Die Auftraggeberin ist berechtigt, während der Vertragslaufzeit Standorte innerhalb des jeweiligen Losgebiets im vergaberechtlichen möglichen Rahmen hinzuzufügen oder aus der Leistung herauszunehmen.

Die AOK Hessen befindet sich in einer Umstrukturierungsmaßnahme und es können Standorte wegfallen und hinzukommen.
[bookmark: _Toc243639546]Ansprechpartner/in
Nach Zuschlagserteilung benennen beide Vertragsparteien je einen festen/feste Ansprechpartner/in sowie eine Vertretung.
[bookmark: _Toc243639547]Rechnungsstellung
Zahlungsziel: 30 Tage netto.
[bookmark: _Hlk243469393]Rechnungen sind an das Postfach: immo-service@he.aok.de einzureichen.
[bookmark: _Toc243639548]CO2 Werte
Der Auftragnehmer verpflichtet sich einen jährlichen Report über CO2-Werte zur Verfügung zu stellen, die in Verbindung mit der Leistungserbringung emittiert wurden. Bspw. welche CO2-Werte bei Fahrten oder Entsorgungsleistungen entstanden sind. Der Auftragnehmer stellt dabei alle Werte zur Verfügung, die er liefern kann.
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